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Auch dank eines anhaltend hohen Kostenbewusstseins und einem sparsamem Umgang mit 

den finanziellen Mitteln ist es gelungen, die Ausgaben zu senken und die Budgetvorgaben 

einzuhalten.  

Rechnung im Überblick 

Tieferer Nettoaufwand 

Der Nettoaufwand für Gemeindeaufgaben beträgt 329,6 Mio. Franken. Ohne zusätzlich 

vorgenommene Rückstellungen beträgt der Konsumaufwand 314,8 Mio. Franken und liegt 

rund 12,1 Mio. Franken (- 3.7 %) unter dem Budget (326,9 Mio. Franken). Die grösste Abwei-

chung resultiert mit 6,2 Mio. Franken bei der Volksschule, da im Voranschlag mit höheren 

Schülerzahlen und mehr Schulklassen sowie höheren Kosten für den Liegenschaftsunterhalt 

gerechnet wurde. Die Einnahmen für Amtshandlungen sowie Benützungsgebühren liegen um 

rund 3,4 Mio. Franken über dem Budget. 

Mehrerträge bei den Nebensteuern 

Der gesamte Steuerertrag von rund 345,2 Mio. Franken liegt um 14,0 Mio. Franken über dem 

Budget. Die positive Entwicklung bei den Steuereinnahmen ist hauptsächlich auf Mehrerträge 

bei den Nebensteuern (Grundstückgewinnsteuern, Erbschaftssteuern, + 8,3 Mio. Franken 

gegenüber Voranschlag) sowie bei den Quellensteuern und Sondersteuern auf Kapitalauszah-

lungen (+ 3,5 Mio. Franken gegenüber Voranschlag) zurück zu führen. 

Laufende Rechnung

Rechnung

2015

Budget

2015

Rechnung

2014

Aufwand 690'990'142 610'623'400 744'995'379

Ertrag 700'107'645 611'418'400 746'462'437

Ergebnis 9'117'503 795'000 1'467'058

Investitionsrechnung

Bruttoinvestitionen 128'919'328 56'225'500 61'489'768

./. Investitionseinnahmen 92'175'262 13'278'500 12'839'791

Nettoinvestitionen 36'744'066 42'947'000 48'649'977

Finanzierung

Ergebnis der Laufenden Rechnung 9'117'503 795'000 1'467'058

+ Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen 77'496'101 31'371'300 50'206'785

+ Einlagen in Spezialfinanzierungen 30'419'995 3'750'900 21'013'957

./. Entnahmen aus Spezialfinanzierungen -3'646'904 -7'359'700 -7'317'748

Selbstfinanzierung / Cash Flow 113'386'695 28'557'500 65'370'052

Nettoinvestitionen 36'744'066 42'947'000 48'649'977

Finanzierungsüberschuss (+) / -fehlbetrag (-) 76'642'629 -14'389'500 16'720'075

Selbstfinanzierungsgrad 308.59% 66.49% 134.37%

Nettoschuld 165'176'177 182'184'000 219'653'829

Eigenkapital 18'157'418 9'834'915 9'039'915
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Bei den ordentlichen Einkommens- und Vermögenssteuern (Natürliche und juristische Perso-

nen) konnte mit 286,7 Mio. Franken eine „Punktlandung“ (Voranschlag 2015: 287,2 Mio. 

Franken) erzielt werden. Gegenüber dem Vorjahr steigen die ordentlichen Steuererträge um 

14,0 Mio. Franken. 

Investitionen 

Die Bruttoinvestitionen belaufen sich auf 50,9 Mio. Franken, wovon 8,5 Mio. Franken auf 

spezialfinanzierte Investitionen entfallen. Die Nettoinvestitionen innerhalb des Investitions-

plafonds betragen 32,3 Mio. Franken, womit das budgetierte Investitionsvolumen von 

34,6 Mio. Franken nicht ganz erreicht wurde. Die grössten Positionen betreffen den Abschluss 

des Neubaus und Sanierung Schulhaus Felsberg (8,2 Mio. Franken), die Sanierung des Schul-

hauses Geissenstein (2,9 Mio. Franken) sowie den Abschluss des Neubaus des Stadtarchives 

(4,3 Mio. Franken). Bei den Tiefbauten wurden rund 2,9 Mio. Franken für die Gesamterneue-

rung Hirschmatt aufgewendet. 

Selbstfinanzierung, Verschuldung und Eigenkapital 

Der Selbstfinanzierungsgrad beträgt 308.6 % und die Nettoverschuldung konnte um 

54,5 Mio. Franken von 219,7 Mio. Franken auf 165,2 Mio. Franken reduziert werden. Diese 

Kennzahlen sind wesentlich von der Auslagerung der Dienstabteilung Heime und Alterssied-

lungen in die Viva Luzern AG beeinflusst, indem Nettoschulden im Umfang von 47,3 Mio. 

Franken auf die neue Gesellschaft übertragen wurden. Werden die Effekte der Auslagerung 

ausgeklammert, beträgt der Selbstfinanzierungsgrad erfreuliche 157.2 % (Vorjahr 134.4 %), 

und die Nettoschuld reduziert sich um 7,2 Mio. Franken. Der Selbstfinanzierungsgrad im 

5-Jahres-Durchschnitt liegt jedoch noch immer unter dem Zielwert von 100 %. 

Insgesamt reduziert sich die Nettoverschuldung pro Kopf von 2‘719 auf 2‘038 Franken und 

liegt damit wieder auf dem Niveau zum Zeitpunkt der Fusion der Stadt Luzern mit der Ge-

meinde Littau im Jahr 2010 (2‘019 Franken). 

Das Eigenkapital steigt nach Einlage des Ertragsüberschusses aus der laufenden Rechnung von 

9,1 Mio. Franken auf 18,2 Mio. Franken. 

Ausblick 

Das Ergebnis trägt wesentlich dazu bei, dass die finanzpolitischen Zielsetzungen der Gesamt-

planung 2016-2020 (Selbstfinanzierungsgrad von 100 % im Durchschnitt von 5 Jahren und 

mittelfristig ausgeglichene Rechnungen) erreicht werden können. Es erlaubt dem Stadtrat, 

die strategischen Aufgaben der Gesamtplanung aus einer Position der Stärke in Angriff zu 

nehmen. Der geschaffene Handlungsspielraum soll genutzt werden, um die anstehende 

Schulraumoffensive oder den vorgesehenen Ausbau der familienergänzenden Kinderbetreu-

ung im Schulalter zu bewältigen. 
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Der Stadtrat wird die Finanzplanung für die Jahre 2017 bis 2021 bis Sommer 2016 überprüfen 

und aktualisieren. Aktuell darf davon ausgegangen werden, dass in der Finanzplanperiode 

2017–2021 positive Rechnungsergebnisse möglich sind, sofern durch das kantonale Konsoli-

dierungsprogramm 2017 (KP17) keine Netto-Mehrbelastungen bei den Gemeinden resultie-

ren. 

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen:

Stadt Luzern 

Sekretariat Finanzdirektion 

Telefon: 041 208 83 84 

E-Mail:  finanzdirektion@stadtluzern.ch

Erreichbar: Dienstag, 3. Mai 2016, 9.45 Uhr bis 10.30 Uhr 

mailto:finanzdirektion@stadtluzern.ch

